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Beſtell- Einladung

auf de Halliſche Zeitung.
Die auch im letzten Quartal vergrößerte Zahl unſerer

Abonnenten und Jnſerenten giebt uns die erfreuliche Be-
ſtätigung, daß den alten Freunden und Geſinnnungs-
genoſſen unſeres Blattes ſtets neue hinzutreten. Wir rich
ten an Beide die höfliche Bitte, däs Blatt, dem ſie ſelbſt
ihr Jntereſſe ſo getren zugewendet haben, auch im Kreiſe
ihrer Bekannten noch immer weiter verbreiten helfen zu
wollen.

Probenummern ſtehen zu dieſem Behufe anf Ver-
langen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.

Beſtellungen werden für Halle und Giebichen-
ſtein von der Expedition und den Zeitungs-
Austrägern, für Auswärts von allen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten und den Landbriefträgern
entgegengenommen.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein frei Haus uur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Sagtkreiſes, ſichert ver-
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähig-
ſten Kreiſen der Provinz aklen Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Conrier).

Halle, den 6. Jannar.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern Morgens zunächſt

längere Zeit allein, unternahm dann eine Fahrt durch den
Thiergarten und ſprach auf dem Heimwege beim Staats-
ſekretär des Auswärtigen, Freiherrn v. Marſchall vor, mit
welchem der Monarch konferirte. Später folgte im Schloß
eine Konferenz mit dem Finanzminiſter, ſowie die Erledi-
gung vön Angelegenheiten des Zivilkabinets.

Die Kaiſerin empfing geſtern den Beſuch Jhrer
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Leopold. Das
Befinden der Kaiſerin iſt vortrefflich,

Dem „Capitan Fracaſſa“ zufolge hat der König
Humbert, welchem bereits beim Jahreswechſel ein herz-
licher telegraphiſcher Glückwunſch Seiner Majeſtät des
Kaiſers Wilhelm zugegangen war, jetzt auch einen eigen
händigen Brief des Kaiſers mit den beſten Wünſchen für
die Wohlfahrt Jtaliens und für das Wohlergehen des

Königs und der Königin erhalten.
Dem Schwüäbiſchen Merkur wird aus Berlin ge

ſchrieben: Ueber politiſche Aeußerungen des Kaiſers anläß
lich des Neujahrsfeſtes und der bei Hofe ſtattfindenden
amtlichen Empfänge verlautet bis jetzt noch nichts. Doch
erfährt man, daß der Kaiſer die verſammelte Generalität
mit einer kurzen Anſprache beehrt hat. Das würde nur

Nochdruck verboten.
Vhotographiſche Scherze.

Von C. Falkenhorſt.
Jn wenigen Jahren hat die Amateur- Photographie in

Deutſchland eine ungeheure Verbreitung gefunden; die Zahl
der Photographirenden mehrt ſich von Jahr zu Jahr;
AmateurVereine ſchießen wie Pilze aus dem Boden und
ſelbſt die Liebhaber begnügen ſich nicht mehr, Landſchaften
und Porträts aufzunehmen oder Momentaufnahmen zu
machen. An die Camera werden die verſchiedenartigſten,
oft wunderbarſten Anſprüche geſtellt; wenn es ihrem Be
ſitzer beliebt, ſo muß ſie auch Kurioſes liefern.

„Er oder ſie iſt gut getroffen!“ Dieſen Freuderuf
ſtößt nur der Anfänger aus; der Geübtere will noch mehr,
er will Karrikaturen ſchaffen. Wie wäre es, denkt er ſich,
wenn man den hochgewachſenen Herrn als einen Zwerg
mit rieſengroßem Kopfe oder das kleine Männchen ver-
längert, hochaufgeſchoſſen photographiren würde? Gedacht,
gethan. Wir wiſſen, daß gekrümmte Spiegelflächen ſolche

errbilder liefern. Wer hat ſich nicht bereits in einer
piegelkugel im Garten betrachtet? Der Liebhaber photo-

zraphirt alſo nicht die Perſon, ſondern ihr verzerrtes
Spiegelbild.

Selbſt wenn die Perſon nicht ſitzen will, kann man
ſie karrikiren. Man ſchneidet aus einer normalen Photo-
graphie derſelben den Kopf heraus und klebt ihn auf ein
Blatt weißes Papier. Dann blättert man in einem akten
Witzblatte und wählt einen drölligen Unterkörper, den man
nun an den Kopf klebt; man zeichnet noch mit Tinte an
der Verbindungsſtelle eine Kravatte oder dergleichen und
photographirt dann das Ganze.

Dieſe Karrikaturen ſehen ſehr gelungen aus, können
aber mitunter für den Darſteller unangenehme Folgen
haben. Vor einiger Zeit berichteten z. B. die Tagesblätter,
daß ein Photograph die Damen, welche ihm die Photo
graphien nicht abnehmen wollten, weil ſie nicht „ähnlich“
waren, ſtrafen wollte. Er ſchnitt die betreffenden Köpfe
aus, nahm ein Bild, auf dem eine Herde Gänſe abgebildet

Halle, Mittwoch 7. Jannar 1891.

dem auch unter Kaiſer Wilhelm I. üblichen Brauche ent
ſprechen, und es iſt daraus noch nicht zu folgern, daß die
Politik im ſtrengen Wortſinne dabei berührt worden ſei.
Die Botſchafter ſprach der Kaiſer nicht als Geſammtheit
an, er unterhielt ſich nur kurz mit jedem Einzelnen und
ließ hierbei, wie beſonders hervorgehoben wird, jede politi-
ſche Andeutung bei Seite. Auch das entſpricht unſerem
alten Neujahrshofbranche. Uebrigens iſt es nicht ausge-
ſchloſſen, daß der Kaiſer der Generalität gegenüber oder
bei Tafel über die innere und auswärtige Politik ſich in
einzelnen Wendungen ausgeſprochen hat, von denen man
dann wohl ſpäter hören wird. Zur Tafel war auch der
Freiherr von Hüne zugezogen worden.

Der Strike der Hamburger Trimmer wird vor-
ausſichtlich angeſichts der augenblicklichen Lage der Schiſf
fahrt beiderſeitig überaus hartnäckig geführt werden. Die
Rhederbeanftragten eine Anzahl Heuerbaaſe mit der An
muſterung geeigneter Leute. Die Bagſe ſtellen den bei
ihnen wohnenden Feuerleuten die Alternative, zu der
niedrigeren Heuer anzumuſtern oder das Logis zu ränumen,
wodurch die Feuerleute in eine recht ſchwierige Lage ge-
rathen. Auf den Dampfern der „Kosmos“-Linie, der
Hamburg-Südamerikaniſchen Geſellſchaft ſtellten die Feuer-
leute die Arbeit ein. Die Leute der Packetfahrt Schnell
dampfer warten die Wochenlohnauszahlung ab, bevor ſie
einen Beſchluß faſſen. Ruheſtörungen ſind nicht vorge-
kommen.

Herr von Simſon ſiedelt noch im Laufe dieſes Monats
nach Berlin über. Verhandlungen mit dem früheren Kultus-
miniſter von Falk ſind, wie beſtimmt verſichert wird, nach Mit-
theilungen aus dem ſächſiſchen Hofe naheſtehenden Kreiſen, die
an eine Leipziger hervorragende Perſönlichkeit gelangten, wegen
Nebernahme des erledigten Poſtens garnicht gepflogen worden.

Die vereinigten Aunsſchüſſe des Bundesraths
für das Landheer und die Feſtungen, für das Seeweſen
und für Rechnungsweſen traten geſtern Nachmittag zu einer
Sitzung zuſammen.

Nachdem der bisherige Königlich griechiſche Ge
ſandte am Hofe Vlachos dem Kaiſer ſein Abberufungs-
ſchreiben überreicht und Berlin verlaſſen hat, fungirt bis
zum Eintreffen ſeines Nachfolgers der Legations-Sekretär
Metaxas als Geſchäſtsträger,

Der geiſtliche Rath, Prälat Landmeſſer, in den
Jahren 1881 bis 1887 Mitglied des Reichstages, iſt, faſt
81 Jahre alt, in Danzig geſtorben.

Der Hofmarſchall des Prinzen Friedrich Leobold, Graf
Kanitz, hat ſich bereits nach Jtalien begeben, um dort für das
Prinzliche Paar Quartier zu machen: von dort wird derſelbe
vorausſichtlich wieder nach Berlin zurückkommen.

Die beiden älteſten Söhne des Regenten von
Brannuſchweig, Prinzen Albrecht, die Prinzen Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht, welche ſich zur Feier des
Weihnachtsfeſtes nach Braunſchweig begeben hatten, ſind
mit ihren Gonverneuren wieder in Berlin eingetroffen, um
ihre Studien fortzuſetzen.

Es gilt für ſicher, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
bei ſeinem Beſuche in England in dieſem Jahre nach Lon
don kommen wird.

Der Fiügel- Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, Major
v. Hülſen, hat geſtern Abend Berlin verlaſſen und ſich im Aller-
höchſten Auftrage nach Konſtantinopel begeben, um Sr. Majeſtät

en Sultan das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer für denſelb

war, und klebte die Damenköpfe an Stelle der Gänſeköpfe.
Dann photographirte er die Karrikatur und ſtellte das
Bild in ſeinem Kaſten aus. Es geſchah wunderbares
die Damen erkannten jetzt, daß dieſe Porträts ihnen ähn-
lich ſahen, ſie verklagten den Photographen und der Richter
verurtheilte ihn.

Vor etwa zwanzig Jahren hatten die Spiritiſten be-
kanntlich Geiſter photographirt. Den Richtern war es
nicht ſchwer gefallen, hinter jene Schliche zu kommen.
Hente iſt es kein Kunſtſtück mehr, Geiſter zu photo-
graphiren. Es ſind viele Methoden bekannt, die dazu
führen. So ſetzt man z. B. die zu photographirende
Perſon, über der ein Geiſtgebilde erſcheinen ſoll, vor
einen Hintergrund, anf den der Geiſt vorher unſichtbar ge-
malt iſt. Die unſichtbare Farbe beſteht in einer Löſung
von ſchwefelſaurem Chinin, welches fluorescirende n-
ſchaft beſitzt. Für das Auge iſt die Malerei unſichtovar,
die photographirende Plaite enthält ſie aber und auf ihr
e man den Geiſt hinter oder über der photographirten

erſon.
Iſt jedoch der zu Porträtirende mit in das Geheimniß

des photographiſchen Scherzes gezogen, ſo laſſen ſich die
ſrappanteſten Scenen von Geiſtererſcheinungen aufnehmen,
indem man folgendermaßen verfährt:

Man ſetzt die zu photographirende Perſon im Zimmer
vor einem dunklen Hintergrunde; den „Geiſt“, d. h. eine
in Weiß gekleidete zweite Perſon, läßt man dicht neben
der Perſon ſtehen und läßt ihn der letzteren die Hand auf
den Kopf legen oder winken, drohen und dergleichen mehr.
Wenn das Arrangement getroffen iſt, belichtet man die
Platte zunächſt eine ganz kurze Zeit. So kommt von dem
Porträt und dem Geiſte nur ein ſchwaches Bild auf der
Platte zu ſtehen; man ſchließt ſofort das Objectiv der
Camera mit dem Deckel und läßt den Geiſt abtreten,
während das Porträt ruhig ſitzen bleibt. Man nimmt nun
den Deckel wieder ab und belichtet on Neuem, ſo viel
nöthig iſt, um das Porträt kräftig erſcheinen zu laſſen.
Auf der Photographie erſcheint dann as Porträt klar und
kräſtig, der Geiſt aber als ein verſchwommenes webelhaſtes
We'en, was ja ſener Nolgr eniſprechen ſoll.
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beſtimmte Ehrengeſchenk zu überbringen. Wie wir von anderer
Seite erfahren. beſteht daſſekbe in einem Ehrenſäbel.

Ans diplomatiſchen Kreiſen wird die Angabe
beſtätigt, daß der bisherige ſächſiſche Geſandte in Berlin,
Graf Hohenthal, zum Nachfolger des bisherigen ſäch
ſiſchen Finanzminiſters v. Noſtiz Walwitz erſehen ſei.
Der jetzige Aufenthalt des Geſandten in Dresden ſoll
bereits mit dieſer Angelegenheit zuſammenhängen.

Es iſt richtig, daß im Reichstag eine ſtattliche
Reihe von Anträgen ſehr viel früher eingebracht iſt als der
Centrumsantrag, betreffend die Jeſuiten, allein es werden
Verhandlungen mit den übrigen Antragſtellern angekündigt,
um einen Tauſch bezüglich des Vorranges zu erzielen
Unter allen Umſtänden wünſcht man im Centrum eine Ent-
ſcheidung des Reichstages, zumal man überzeugt iſt, eine
wenn auch nicht grade große Mehrheit für die Aufhebung
hinter ſich zu haben.

Anträge auf Ablehnung des Zuckerſtenergeſetzes
gehen noch immer ſowohl bei dem Bundesrathe wie bei
dem Reichstage ein. Man macht ſich unter allen Umſtän
den auf ſehr lebhafte Verhandlungen gefaßt.

Seit dem l. Jaungr weht, wie kurz gemeldet, auf
der Feſtlandsküſte von Oſtafrika die Flagge des Deutſchen
Reiches. Der Reichskommiſſar v. Wiſſmann hat Namens
des Kaiſers den vom Sultan abgetretenen Küſtenſtrich über-
nommen und die Umwandlung des bisherigen Schutzgebiets
in eine „Kronkolonie“ damit vollzogen. Die politiſche
Trenunung der Küſte von der Jnſel Sanſibar iſt alſo zur
Thatſache geworden und der bisher noch ausſtehende Reſt
der im deutſch engliſchen Abkommen getroffenen Vereinbar
ungen erfüllt. Den Preis für die Abtretung des Küſten
ſtreifens an das Reich hat bekanntlich die Dentſch-oſtafri-

Jahrgang.

kaniſche Geſellſchaft mit vier Millionen Mark einſtweilen
verquslagt, wofür ſie durch eine jährliche Rente des Reichs
die ans den Einnahmen der Küſtenzölle zu entnehmen iſt
ſchadlos gehalten werden ſoll. Bis zum 1. April d. J
wird die Zollerhebung noch durch die Geſellſchaft beſorgt,
von jenem Zeitpunkt ab tritt das Reich mit eigenen Be
amten und Zolleinrichtungen an ihre Stelle.
Eine längere Unterredung mit Profeſſor Koch baben

kürzlich die ärztlichen Delegirten des Wiener Gemeinderathes
gehabt, Koch bemerkte u. A. die hin und wieder mit ſeinen
Erfahrungen nicht ganz übereinſtimmenden Urtheile würden
wohl darauf bernhen, daß man fein Heilverfahren einer nicht
genügend langen und nicht genügend gründlichen Prüfung unter-
zogen habe oder nicht ganz genau nach ſeinen Angaben verfah-
ren ſei. Ferner ſprach er ſeine Verwunderung aus, daß man
mehrfach ſeinem Mittel eine ganz beſondere Gefährlichkeit zu
ſchreibe: er erklärte wiederholt und auf, das Entſchiedenſte, daß
die Flüſſigkeit in der Hand eines geſchickten, verſtändigen Arztes
eine ſozuſagen harmloſe ſei. Die Reaktionserſcheinungen, weny
auch mitunker alarmirend, ſeien nur ſcheinbar bedrohlich. Die
Frage des Recidivs hatte Profeſſor Koch noch als eine offene
aängefehen. Cornet theilte nun den Wiener Abgeordneten mit,daß das Thierexperiment in dieſer Beziehung poſitiv ausgefallen
ſei; er habe 4000 Meerſchweinchen mit Tuberkelbacillen infizirt;
alle ohne Ausnahme wurden tuberculös, und alle wurden
durch Koch's Jnfektionsflüſſigkeit nicht nur geheilt, ſondern auch
für eine weitere Jnjektion immun. Wenn man auch nicht ohne
Weiteres vom Thierexperiment auf den Menſchen ſchließen
könne, ſo iſt doch daſſelbe Verhalten als nicht un wahrſcheinlich
anzunehmen.

Mr. Stokes. Jn der Angelegenheit EminWiſſ
mann ſind in den letzten Tagen Berichte von Mr. Stokes

Die Amateur Photographen gefallen ſich auch in
gruſeligen Scherzen. Der Buttermann Friedel wollte durch
aus vom Amateur Luſtig photographirt werden. Denn
das koſtete nichts. Herr Luſtig ließ ſich als echter Ama-
teur nicht lange bitten und Friedel wurde regelrecht auf
genommen, als Buttermann mußte er aber ein Stück
Butter auf einem Teller halten. Nach acht Tagen kam
Friedel mit der Butter wieder und erhielt ſein Bildniß,
aber o Grauſen! Er ſtand ohne Kopf da und hielt dev
losgetrennten eigenen Kopf anſtatt des Stückchens Butter
auf dem Teller!

Die Herſtellung ſolcher Scherzbilder iſt ſehr einfach.
Wenn das Negativ fertig iſt, deckt man mit ſchwarzem
Papier anf der Rückſeite alles ab, außer dem Kopfe und
kopirt dieſen allein auf das empfindliche Papier. Dann
nimmt man das Negativ heraus, entfernt die Maske, deck
nun den Kopf und ebenſo die ganze Umgebung der Figur,
einſchließlich der Stelle, welche der in der Hand zu haltende
Kopf einnehmen. ſell mit kaminrother Farbe ab und placirt
dann das Negativ im Kopirrahmen ſo, daß die Figur den
vorher kopirten Kopf auf dem Teller oder in der Hand
hält, dann ſchließt man den Rahmen und kopirt die Figur.

Weit ſinnreicher ſind die ſogenannten Doppelgänger-
bilder, auf welchen eine und dieſelbe Perſon zwei oder
dreimal erſcheint, aber jedesmal in einer anderen Handlung
begriffen, z. B. die Photographie eines Herrn, der mit ſich
ſetbſt Schach ſpielt oder ſich ſelbſt die Hand ſchüttelt.

Dieſe Bilder ſind durch Aubringung einfacher Ein
richtungen in der Camera zu erzielen

Jedermann weiß ferner, daß die aufzunehmenden
Gegenſtände um ſo größer werden, je näher man ſie an
das Objectiv heranrückt, und um ſo kleiner, je weiter ſie
ſich von demſelben entfernen. Ein Strauch, der z. B. im
Vordergrunde einer Aufnahme ſich befindet, wird auffallend
große Blätter zeigen. Dieſe Erſcheinung tritt namentlich
bei Linſen von kürzer Brennweite zu Tage. Bei gewöhn
lichen Aufnahmen wird dieſer Umſtand als ein ſtörender
Fehler empfunden. Für photograpiſche Scherze iſt er wie

ſchaffen.v Schluß folgt.



veröffentlicht worden. Da Mr. Stokes gewiſſermaßen als
Schiedsrichter zwiſchen zwei hervorragenden deutſchen Afri-
kanern herangezogen iſt, ſo dürften einige dem „Hannov.
Cour.“ von unterrichteter Seite gemachte Mittheilungen
über die Perſönlichkeit 7 Herrn intereſſiren. Mr. Sto
kes iſt ein Jrländer von Geburt, der bis vor Kurzem als
engliſcher Miſſionar am VictoriaNyanza arbeitete. Der
ſelbe wurde im Jahre 1889 aus der engliſchen Miſſion
entlaſſen und heirathete eine Negerin aus Uſongo, um ein
Handelsgeſchäft am Victoriaſee zu eröffnen. Er nennt ſich
in Afrika Buana Stokiſi und iſt ſtolz darauf, völlig nege-
riſirt zu ſein. Das iſt der Mann, der ſich erdreiſten darf,
in ſeinen Berichten zu erklären, er habe keine Luſt, mit
„Türken und Arabern zu kokettiren“, und der ſich erlaubt,
gegen Emin Paſcha als Richter aufzutreten.

Die „Nordd. Allg. Ztg. bemerkt: Früher wurde gemel-
det, daß die Zuckerintereſſenten eine Eingabe an Se. Majeſtät
en Kaiſer in Sachen der ZuckerſtenerNovelle zu richten vor
ätten. Wenn aber die „Nation' des Herrn Pr. Barth erfahren
aben will, der Miniſter des königl. Hauſes Herr v. Wedell
iesdorf ſei dazu auserſehen, dieſer Eingabe „einen ſicheren Zu
ug in das Cabinet des Kaiſers zu ſchaffen“, ſo muß wohl die

„Nation“ die Verhältniſſe an unſerem W eben ſo wenig kennen,
wie die Auffaſſungen, welche Herr v. Wedell von ſeiner Stellung

at, indem ſie glaubt, daß derſelbe an allerhöchſter Stelle als
efürworter von Geſuchen auftreten könne, deren Jnhalt ſein
eſſort nicht berührt.

Polniſcher Sozialismus. Die Centrumspreſſe nimmt
jede Gelegenheit wahr, die nicht mehr in Gang kommen wollende
Entrüſtung gen das Jeſuitengeſetz anzufachen. Jetzt ſollen die

olniſchen Katholiken entrüſtet werden und zwar unter dem
Deckmantel, der Bekämpfung der Sozialdemokratie. Die
„Germania“ ſchreibt nämlich:

„Die Abhaltung vou volniſchen Volksverſammlungen, in
elchen gegenüber dem Vordringen des Sozialismus auch in
ie polniſchen Arbeiterſchichten die Errichtung von katholiſchen
pbeitervereinen nach dem Muſter der von den verſammelten
iſchöfen in Fulda empfohlenen und bereits ins Leben gerufenen

deutſchen katholiſchen Arbeitervereine berathen und beſchloſſen
erden ſoll, wird ſowohl von dem „Dziennik“ als dem „Kuryer
ozn.“ empfohlen. Nachdem der „Dziennik“ zuerſt dieſe Jdee

angeregt hatte, erklärt ſich der „Kuryer Pozn.“ mit derſelben
einverſtanden und empfiehlt, den neu zu errichtenden Vereinen
die ausdrückliche Aufgabe des Kampfes und der Vertheidigung
egen die ſozialiſtiſchen Jdeen zu ſtellen. Jn Poſen, wo ſich
reits die Sozialiſten konſtituirt und einen beſonderen Verein

errichtet haben, müſſe man ſich an die Spitze der anti-ſozialiſti
ſchen Beſtrebungen ſtellen und nach Abhaltung einer großen
Verſammlung einen anti- ſozialiſtiſchen Verein bilden; dem Vor
eng Poſens ſollten dann die anderen Städte in der Provinz
olgen. Der „Kuryer Pozn.“ nimmt die Gelegenheit wahr, den
abzuhaltenden Volksverſammlungen gleichzeitig auch Petitionenvorzulegen, in denen die Aufhebung des Jeſultengeſetes verlangt

werden ſoll.
Man muß es dem Centrum laſſen, daß es geſchickt vorgeht,denn in dieſer Angelegenheit hat es wiederum den polniſchen

Adel auf ſeiner Seite; ob das polniſche Bürgerthum degegen ſo
willig dem exgangenen Rufe Folge leiſten wird, iſt bei dem ſich

immer mehr bemerkbar machenden Widerſtand gegen den
übermüthigen und wirthſchaftlich heruntergekommenen Adel recht
zweifelhaft.

Nach Mittheilungen des Auswärtigen Amtes
iſt die Republik der Vereinigten Staaten von Braſilien vom
Kaiſer anerkannt worden,

Der Termin der Wiederaufnahme der deutſchöſter-
reichiſchen Handelsvertragsverhandlungen iſt um einige Tage
hinausgeſchoben worden.

Der Ausſchuß zur Reform des höheren Unter-
richtsweſens wird ſeine am Dienstag beginnenden Sitzun-
gen vornehmlich der Aufgabe widmen, die Grundzüge der
Lehrpläne feſtzuſtellen, die Rang- und Gehaltsver-
hältniſſe der Lehrer zu regeln und Vorſchläge
wegen Regelung des Berechtigungsweſens für
den Einjährig-Freiwilligen-Dienſt zu machen.

Jn neuerer Zeit ſind dem Cultusminiſter von Schul-
aufſichtsbeamten und Volksſchullehrern mehrfach Eingaben direkt
vorgelegt worden, in denen die Außerachtlaſſung des Jnſtanzen

uges mit dem Nachweiſe begründet wurde, daß ihre vorgeſetzte
ehörde die n der Eingabe an den Miniſter

abgelehnt habe, weil ſie dieſelbe inhaltlich für nicht begründet
erachte. Der Miniſter hat nun die Jnuehaltung des Jnſtanzen-
weges für unerläßlich erklärt, aber zugleich die Erwartung aus-
ren daß alle Behörden, welchen inſtanzmäßig derartige

eſuche zur Weiterbeförderung überreicht werden, ſich derſelben
ohne Zeitverluſt und mit der etwa erforderlichen begleitenden
Aeußerung unterziehen, gleichviel ob ſie die Eingabe inhaltlich
für gerechtfertigt erachten oder nicht. Denn es dürfe das Ver
bot directer Vorlegung eines Geſuchs in keinem Falle dahin
führen, daß dem Betreffenden das Gehör des Vorgeſetzten,
deſſen Entſcheidung er nachſucht, verſchloſſen werde.

Mit der vom nächſten Etatsjahre an in Ausſicht
Ka gp menen Neuorganiſation der Fabrikinſpektion
oll, wie die Berl. Polit. Nachr. melden, je nach dem Fortſchreiten

ihrer Durchführung die Reviſion der Dampfkeſſell,
ſoweit ſie Organen des Staates obliegt, der Lokalſtelle der

werden. Der Anfang dürfte mit
n Bezirken Düſſeldorf und Arnsberg gemacht werden, wo die

Aufſicht über die Dampfkeſſel jetzt bereits wenigſtens zum Theile
beſonderen ſtaatlichen Beamten übertragen iſt. Letztere, drei an
der Zahl, wenn wir nicht irren, dürften zu den Lokalfabrik-
inſpektoren übernommen werden, für welche ſie ſich ihrer Vor
bildung und amtlichen Thätigkeit nach ganz beſonders eignen.

Die Erweiterung der ſozialdemokratiſchen
Agitation in katholiſchen Gegenden bildete den Gegen-
ſtand eines in dieſen Tagen in Köln ſtattgehabten Con
e der ſozialiſtiſchen Delegirten von Rheinland-
Weſtfalen. Beſchloſſen wurde dabei neben andern Maß-
regeln der verbeſſerten Organiſation und Agitation insbe-
d die Gründung eines täglich erſcheinenden ſozial-
emokratiſchen Blattes in Köln für die Bezirke Köln,

Koblenz, Aachen und Trier. Die von den Ultramontanen
ſtets wiederholte Behauptung, daß die katholiſche Kirche
ein unüberſteigliches Bollwerk gegen die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen bilde, wird immer mehr auf ihren wahren
Werth zurückgeführt. Die ultramontane Agitation hat
aber auch lange Jahre das Geſchäft der Verhetzung und
Aufreizung ſo ſyſtematiſch und erfolgreich betrieben, daß
der Boden gut vorbereitet ſein muß. Läßt jene mit der

eit aus Mangel an Stoff nach, v wird ſich die an dieſe
ſt gewöhnte katholiſche Bevölkerung maſſenhaft der

Sozialdemokratie zuwenden, wie es jetzt ſchon werklich
genug iſt.

Die Vorſtände einer Anzahl von Ortskranken-
kaſſen haben dem Reichstage eine Eingabe mit der Bitte
unterbreitet, in die Krankenverſicherungsnovelle eine Vor-
chrift aufzunehmen, daß den Ortskrankenkaſſen bei ent-
prechender, näher zu normirender Mitgliederzahl geſtattet

werde, unter Leitung eines ſtaatsgeprüften Apothekers eine
eigene Apotheke zu haben. Der deutſche Apothekerverein
hat daraufhin an den Reichstag gleichfalls eine Petition
ſrſe laſſen, in welcher die von den Ortskrankenkaſſen

r die Errichtung eigener Apotheken angetretene Begründung
als unzutreffend und dieſe Errichtung ſelbſt als für die

Krankenkaſſenmitglieder ſowohl wie für die Intereſſen der
übrigen Bevölkerung ſchädlich bezeichnet wird.

Das ſozialdemokratiſche Centralorgan „Vor-
wärts“ giebt für die Stichwahl in Bochum folgende
Parole aus: „Unſere Parteigenoſſen haben alle Veran-
laſſung, den Stichwahlkampf von den bürgerlichen Parteien
allein führen zu laſſen. Nur ſtrikteſte Stimmenthal-
tung kann in Bochum die Parole unſerer Partei ſein.“
Es iſt damit nun offiziell beſtätigt, was wir ſchon unlängſt
vermutheten. Wir wollen abwarten, ob dieſe Anweiſung
auch wirklich befolgt wird.

Die Sperrgelderfonds.
Nachdem die Frage wegen e der t des ſoge

nannten Sperrgelderfonds, wieder auf die Tagesordnung geſetzt iſt, mag es wie die Berl. Polit. Nachr. bemerken,
von praktiſchem Werthe für die Beurtheilung der Angelegenheit
ſein, ſich die Stellung ins Gedächtniß zurückzurufen, welche die
Staatsregierung anläßlich der Berathungen über die bezügliche
Vorlage in der letzten Landtagsſeſſion zur Sache eingenommen
hat. Sie ließ zunächſt wie das oben eitirte Blatt des weiteren

ausführt, was die rechtliche Seite der Materie anlangt, durch
den Mund des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten be-
ſtimmt erklären, daß bei ihr niemals die Auffaſſung obgewaltet
habe, als ob ihr gegenüber ein Recht im techniſchen Sinne, ſei
es eines einzelnen Geſchädigten oder einer ſonſtwie zu konſtru
irenden juriſtiſchen oder natürlichen Perſönlichkeit, beſtanden
habe; daß ſie vielmehr der rechtlichen Auffaſſung ſei, einen ganz
freien Fonds vor ſich zu haben, bei deſſen Verwendung es ſich
nicht darum handle, Eigenthum zu entziehen oder den früheren
Eigenthümern zu erſtatten. Jn Konſequenz dieſer Auffaſſung
iſt denn auch allen Anträgen, welche direkt oder indirekt von
dem Gedanken der Reſtitution an apgerlich Rückerſtattungsbe-
rechtigte getragen war, prinzipieller Widerſpruch entgegengeſetzt.
Bezüglich der Verwendung wurde neben dem leitenden Gedanken,
den Fonds für katholiſch- kirchliche Zwecke verfügbar
u machen, erklärt, daß die Staats Regierung ins
eſondere gegenüber den Bewegungen in der evangeliſchen Be

völkerung mit der Vorlage an die Linie herangegangen ſei,
welche überhaupt noch möglich iſt und welche als eine diagonale
noch zur Noth feſtgehalten werden kann. Bezüglich des mit der
Vorlage verfolgten Zweckes iſt endlich erklärt, daß derſelbe nicht
darin beſtehe, etwas 560 000 jährlich e ſondern durch
Aufwendung dieſer Summe für katholiſch-kirchliche Zwecke das
damit erreichbare Maß der Beruhigung auch wirklich zu er
reichen. Andernfalls ſei auf die Zahlung der 560 000 .4 kein
Werth zu legen.

Jn Uebereinſtimmung damit wurde denn auch von dem
Kultusminiſter die Faßt des Herrn Dr Windthorſtgegen das Geſetz als mit der Ablehnung deſſelben für gleich
bedeutend erachtet. Er fügte als ſeine perſönliche Ueberzeugung
hinzu, daß, wenn, was er nicht wünſche, unter dem Eindrucke
der Verhandlungen über die Frage, ob weiter in der Sache ver
handelt werden ſolle, im Staatsminiſterium Beſchluß gefaßt
würde, dieſer negativ ausfallen würde.

Schon hieraus erhellt, daß die Auffaſſung der Regierung
ſich in der Hauptſache mit den Anſchauungen deckt, von welchen
aus nach dem Verhalten des Zentrums die Mehrheit des
ber erdnetenhauſes zu einem ablehnenden Schlußvotum ge
angte.

Aus Nah und Fern
New York, 5. Jan. Nach Telegrammen aus Gor-

don in Nebraska hätte neuerdings ein Kampf zwiſchen
Jndianern und den amerikaniſchen Truppen ſtattgefunden,
die zur Beerdigung der in dem letzten Kampfe getödteten
Indianer abgeſandt waren. Die Jndianer hätten ſich der
Beerdigung ihrer Todten durch die Weißen widerſetzt und
das Feuer eröffnet. Die Unions-Truppen hätten dasſelbe
erwidert und die Jndianer genöthigt, ſich hinter ihre Ver
ſchanzungen zurückzuziehen. General Miles hätte den Jn-
dianern ein Schreiben überſandt, in welchem er denſelben
die Eröffnung von Verhandlungen vorſchlage; die Jndianerhätten aber Herhandlangen abgelehnt.

Kopenhagen, 5. Jan. Das VPoſtdampfſchiff von Warne
münde lief geſtern Abend bei dem Gjedſer-Leuchtthurme im Eiſe
feſt und konnte erſt heute früh nach Warnemünde zurückkehren.
Heute iſt wegen der Schneeſtürme kein Schiff von Gjedſer nach
Warnemünde abgegangen

Die Gruben- Kataſtrophe im Dreifaltigkeits-
Schacht zu Wiliecka war eine der furchtbarſten, die ſeit
Jahren vorgekommen ſind. Bis geſtern wurden 60 Leichen
geborgen. Man fürchtet weitere Opfer. Der Schacht war
einer der beſten und elektriſch beleuchtet. Die Tiefe deſſel-
ben betrug 270 Meter, die Belegſchaft beſtand aus 400
Mann. Vorgeſtern um 6 Uhr Morgens fand der letzte
Schichtenwechſel ſtatt, welchem die Meldung folgte, daß
nirgends etwas vorgefallen ſei. Um 10 Uhr meldete man,
aus dem Schacht ſeien Ranuchwolken aufgeſtiegen. Gleich
zeitig fand eine Detonation ſtatt. Die Betriebsleiter wur
den ſofort in den Schacht gefahren. Zunächſt fand man
17 beſinnungslos gewordene Männer, die gerettet wurden.
Der Eingang zum ſiebenten Horizont war verbarrikadirt
durch Balken, Kohlenſtücke und eiſerne, wie Papier zuſam-
mengedrückte „Hunde“. Nur langſam konnte vorgedrungen
werden, da der Stollen auf 1000 Meter zerſtört war und
immer neue Einſtürze drohten. Von der Behörde wurde
konſtatirt, daß kein ſchlagendes Wetter ſtattgefunden habe,
ſondern daß offenbar ein GasReſervoir durch einen glühend
gewordenen Draht einer ekektriſchen Lampe bei der Förde-
rung im Dreiſaltigkeits-Schacht explodirte.

Der Abbé Pujol wurde ſeines Amtes aks Rektor
des franzöſiſchen Kollegiums in Rom und als Pfarrer der
Ludwigskirche enthoben, weil er in einer Verſammlung des
franzöſiſchen Vereins Saiut Vincent de Paul in Rom zu
Sammlungen für das Denkmal der Jungfrau von Orleans
aufforderte, wobei er zugleich ſich die Bemerkung ent-
ſchlüpfen ließ, das Denkmal werde angeſichts des
Frankreich entriſſenen Lothringens errichtet
werden, um Deutſchland an das nahende Gottes-
gericht zu mahnen. Der franzöſiſche Botſchafter beim
päpſtlichen Stuhl, Graf de Behaine, berichtete darüber
nach Paris, worauf ſofort der Befehl zur Amtsenthebung
des Abbé Pujol erfolgte.

Poſen, 5. Januar. Als Grund des geſtern Nachmittags
auf dem hieſigen Bahnhofe erfolgten Eiſenbahn-Unfalles wird
ein Radreifenbruch an dem vorletzten Wagen des Perſonenzuges
angegeben, der einen Axenbruch deſſelben Wagens herbeiführte.
Unter den Verletzten ſind angeblich drei ſchwer verwundet.
(Siehe geſtrige Abendausgabe.)

Einen intereſſanten Neujahrs- Glückwunſch erhielt
ein Berliner Rentner von einem Freunde aus Peking, nämlich
drei Stengel von chineſiſchem Edelweiß, ſowie eine chromo-
lithographiſche Glückwunſchkarte. Das Edelweiß hatte der Ab-
ſender im Juli ſelbſt in Weſtching bei einer Gebirgsreiſe ge
pflückt. Die chineſiſche Karte aber iſt, wie Fachlente feſtſtellten,
hier in Berlin für engliſche Häuſer angefertigt und von London
aus ſpäter nach China in den Handel gebracht worden.

Zur Heer Statiſtik.
Jm Anſchluß an einige ähnliche Mittheilungen, die wir über

dieſes in ereſſante Thema vor einiger Zeit unſeren Leſern über-

mittelten, laſſen wir heute nachſtehende Notizen folgen, die be
durch die überſichtliche Zahlen Gruppirung werthvoll

erſcheinen.
Die allgemeine Dienſtpflicht iſt im großen Ganzen in den

fünf Großſtaaten folgende: die aktive Dienſtzeit dauert überall
3 Jahre, nur in Rußland 5. Die Reſervepflicht beträgt in
Deutſchland 4, in Oeſterreich und Frankreich 7, in Jtalien 5, in
Rußland aber 13 Jahre. Dann folgt die Landwehr, in Deutſch
land mit 5 und 7 Jahren, in Oeſterreich mit 2 bezw. 12 Jahren
für ſolche, die direkt in die Landwehr eintraten), in Italien
(Mobilmiliz) mit 4 Jahren, in Frankreich (Territorialarmee) mit
6 Jahren. Die ruſſiſche Reichswehr dhru entſpricht ſchon
mehr unſerm Landſturm, welcher die Wehrfähigen vom 17.--45.
Lebensjahre enthält. Jn Oeſterreich dauert die Ländſturmpflicht
vom 19. bis 42 Lebensjahr; Italien beſitzt als Landſturm
7 Jahralnge Territorialmiliz, Frankreich 9 Jahrgänge der Reſerve dir Te ritorialarmee. d Ganzen beträgt ſomit die Wehr

pflicht in Deutſchland 19 re (mit Landſturm 28). in Oeſter
reich 12 (23), in Jtalien 12 (19), in Frankreich 16 (25), in Ruß-
land 18 Jahre.Die ſtehenden Heere ſind des d Grundſatz der allgemeinen
Wehrpflicht entſprechend natürlich ſehr ſtark. Es beſitzen:

Stebende S 73Truppen. 22 259 2 2323 22
e ar Je (Bat.) 5398 450 346 556 1030avallerie 465 258 144 (423 612Artillerie (Batt. 434 223 207 480 338eſtungs Artillerie (Komp.) 124 63 68 100 212

ioniere (Komp.) 100 81 64 92 116Train (Komp.) 62 97 73 176 101Kopfſtärke in Tauſend 520 355 262 547 0
Geſchütze 2364 780 828 2880 2918

Hiernach ſtehen den 1137000 Mann und 3972 Geſchützen
des Dreibunds 1347000 Mann und 5788 Geſchütze gegenüber.

Jm Kriege ſchwellen dieſe furchtbaren Zahlen in's Unge-
heuerliche an. Läßt man den Landſturm außer Betracht, ſo er
geben ſich, ſoweit eine Feſtſtellung möglich iſt, folgende unge-
fähre Zahlen:

Deutſchland: 1080 000 Mann Linie und Reſerve, 620000
Landwehr 1 und 700 000 Landwehr 2. Aufgebots 2400000
Mann (ohne Erſatzreſerve).

OeſterreichUngarn 938 000 Mann Linie und Reſerve,
437000 Landwehr 1375000 Mann.

„„Jtalien: 848000 Mann Linie und Reſerve, 372000 Mobil
miliz 1220000 Mann.

Frankreich: 1500000 Mann Linie und Reſerve, 1700000
Territorialarmee 3 200000 Mann.

Rußland: 1180000 Mann Feldtruppen, 832000 Reſerve
und Erſatztruppen, 193000 Beſatzungstruppen, 154000 Koſaken
und 33000 Milizen und Grenzwache 2392000 Mann.

Es ſtehen ſomit für den Kriegsfall 4997000 Mann des Drei-
bundes 5590000 Ruſſen und Franzoſen gegenüber. Damit iſt
aber die Wehrkraſt der Großmächte, wie angedeutet, noch nicht
erſchöpft. Ueber den deutſchen Landſturm und die ruſſiſche
Reichswehr fehlen uns zahlenmäßige Angaben, aber der öſter
reich- ungariſche Landſturm zählt 445 000 Mann, die italieniſche
Territoriolmiliz 1630000 Mann, die franzöſiſche Reſerve der
Territorialarmee 900000 Mann; es kommen alſo zu den mehr
wie 10 Millionen Kriegern noch mindeſtens 5 Millionen binzu!
Dieſe Zahlen reden eine ſolch deutliche Sprache, daß es begreif-
lich erſcheint, weshalb auch der Kriegsluſtigſte heutzutage ſich
dreimal beſinnt, bevor er zum Schwect greiſt.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
T Der Staatsſekretär Dr. Stephan, feiert, wie ſchon

in Kürze erwähnt wurde, heute (Dienstag) ſeinen ſechzigſten Ge
burtstag. Derſelbe iſt bekanntlich ein großer Nimrod und von
dieſer ſeiner Paſſion mag heute da doch ſeine Verdienſte um
Staat und Vaterland oft genug ſchon und eingehend in dieſe
Blatt geſchildert worden ſind die Rede ſein und zwar ſpezie
von dem buen retiro des leidenſchaftlichen Jägers. Weit in
Unterfranken, wo die ſüdliche Rhön mit ihren gewaltigen Berg
kuppen ſich hinzieht, der Kreuzberg meilenweit die Gegend über-
ragt, die „Schwarzen Berge emporſteigen und ſich der ſagen
umwobene Haartwald erſtreckt, liegt ein kleines, ſtilles Städtchen,
fernab vom Bahnverkehr und nur durch Stephan's gelbe Poſt
kaleſchen und Poſtarchen erreichbar. Das Städtchen heißt
Brückenau. Nahebei liegt Bad Brückenau, ein reizendes Fleckchen
Erde, wo alles ſich wundert, wenn ein neuer Kurgaſt hinlommt,
wo einer den andern kennt, wo der gewaltige, von vier Seiten
mit Arkaden umgebene Kurſaal, welchen königliche Laune hier-
hin gezaubert, vielleicht noch für Baden-Baden, Wiesbaden oder
Ems zu groß wäre und wo einſt König Ludwig I. mit ſeiner
angebeteten Lola Montez die Maid ritt, wie ein alter Augen
zeuge erzählte, in phantaſtiſcher Tracht auf einem Eſel durch die
Kuranlagen und der König ſchritt neben ihr, eoram publico den
Arm zärtlich um ihre Taille legend arkadiſche Stunden ver
lebten. Wenn die Kiſſinger Badegäſte nach den Einwirkungen
des Rakoczy und Pandur noch im Stande ſind, vier oder fünf
Stunden die Stöße einer deutſchen Poſtkutſche bayeriſchen
Schlages zu ertragen vor einigen e Höhen auszuſteigen
und die Gäule mit Hü! und Hott! kräftig anzufeuern, dann ge-
trauen ſich dieſelben auch zuweilen nach Brückenau hin. Das
aber iſt gemeinhin ſelten der Fall, denn die Kiſſinger Brunnen-
und Hotelkoſt erträgt ſolche außergewöhnlichen Anſtrengungen
nicht. Dort im Städtchen Brückenau, wo fünfzehnhundert Seelen
ein ſolides Provinzleben führen, liegt an der Hauptſtraße, welche
zum Badeort hinführt, die Poſthalterei. Es iſt ein Wirthshaus
älteren Schlages, wohin die Kenntniß des Plantſchens noch nicht

ſüunſen iſt. Behaglichkeit entſtrömt dem ganzen Hausweſen.
Biederſinn entſtrahlt dem wohlgenährten Antlitz des Poſtvaters.
Jn den Gaſtſtuben und in dem Glaspavillon an der hinteren
Front des Hauſes läßt ſich's wohl ſein. Hier iſt Stephan's
bueno retiro. Die feinſte Gaſtſtube ziert ſein mit eigenhändiger

verziertes Bildniß. Ein mächtiger Auerhahn, von des
Staatsſekretärs eigener Hand erlegt, thront in ausgeſtopftem
Zuſtande über der Thür. An anderen Andenken fehlt es nicht,
das koſtbarſte iſt ein Silberhumpen. Von Fei b Zeit hält der
Lenker des deutſchen Poſtweſens in dieſe ſchlichte aber traute
Poſthalterei ſeinen Einzug, um einige Tage den Sorgen ſeines
Amtes fern zu ſein und in den nahe gelegen Jagdgründen
den Freuden des Jagens zu huldigen. Voll Stolz zeigt die
Wirthin das Stephanus-Stüblein. Es liegt im erſten Stockwerk
des Hauſes und iſt R Ehren des Bewohners mit beſonders
ſtattlichen und ſoliden Möbeln ausgerüſtet. Hier pflegt der Gaſt
während ſeiner Anweſenheit zu wohnen. Und nun das Loblied
auf den Staatsſekretär welches Wirth und Wirthin mit Be-
geiſterung vortragen doch, wir wollen nicht indiskret ſein und
nur ſagen, daß dem oberſten Lenker der deutſchen Poſt dort im
fernen Bayernlande hegeiſgte Herzen ſchlagen. Möge es ihm
vergönnt ſein, nach jener behaglichen Stätte noch oft zu wandern,
um dort ſeinen Nimrod's-Gelüſten zu genügen

Bei der am vorigen Sonnabend auf den
Feld warken Britz-Buckow und Groß-Ziethen abge-
haltenen Königlichen Hofjagd wurden in zwei Treiben, in
denen der Kaiſer ſtreifte, die übrigen Schützen vorſtanden,
e V ng egt: davon entfielen auf die Strecken des

aiſerDer, durch die Poſt vermittelte Neujahrsbrief-
verkehr iſt in dieſem ihre in Berlin von einem Umfange
eweſen, der derjenigen früherer Phre weſentlich überragt-

ährend des Zeitraumes vom 31. Dezember 1890 5 Uhr fruh
bis einſchließlich 1. n 1891 11 Uhr Abends ſind über 2
Millionen Stadtbriefſendungen, d. h. ſolche Briefſchaften, welche
bei hieſigen Poſtämtern gufgeliefert und für Einwohner Berlins
beſtimmt waren, zu bearbeiten geweſen. Berückſichtigt man, daß
zugleich mit den Ortsſendungen Briefe von außerhalb in noch
erheblich größerer Zahl an die Einwohner Berlins eingehen,
und daß dieſe Fluth von Briefen in dem kurzen Zeitraum von
zwei Tagen anſteigt und abfließt, ſo gewinnt man eine Vorſtell
ung von der Aufgabe, welche während der letzten Neujahrszeit
die Berliner Poſtanſtalten zu löſen hatten.

Von der, Bedeutung, welche das Kon-fektions geſchäft unter den torfmanniſchen Betriebszweigen
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in Berlin lag hat, geben folgende Zablen eine kleine Vor
ſtellung. Am Schluſſe des Jahres 1890 beſtanden in Berlin
105 Damenmäntel-, 22 Mädchenmäntel-, 9 Koſtüm-, 23 Paſſe
menterie- und 58 Manufakturwaaren-Großgeſchäfte, ſowie 108
Trikottaillenfabriken. Ferner 38 Seidenwaaren-, 43 Phantaſie-
wollwaaren-Großgeſchäfte, 26 Wollenwaarenfabriken unp 21 Kon
fektionsſtoff-Großgeſchäfte.

Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung desFremdenverkehrs im Dezember hat ergeben, daßwährend dieſes Monats in hieſigen Gaſthöfen 23 670, Hotel
gaxnis und Chambregarnis 1580, ſonſtigen Herbergen 6218,
zuſammen in öffentlichen Logiranſtalten 31468 Fremde abge
ſtiegen ſind.

Das Palgis des Prinzen Friedrich Leopold
ſchwebte geſtern früh um halb ſechs Uhr in Feuersgefahr. Der
Brand war in dem Mauerſtraße Nr. 52 belegenen hinteren Theil
des Palais entſtanden in dem ſich, die Dienſtwohnungen der
Hofbeamten befinden. Jn einer Küche des zweiten Stockeshatte man fahrläſſiger Weiſe Seite Aſche in einen Holzkaſten ge
chüttet, die Aſche hatte den Kaſten in Brand geſetzt, und das
euer hatte ſich dann dem Fußboden und einem Geſchirrſchrank

mitgetheilt. Man hatte ſofort nach Entdeckung des Brandes den
11. Zug in dem nahen Depot in der Mauerſtraße requirirt, der
die Gefahr noch im Keime erſtickte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

S Miſſions- Konferenz in der Provinz
Sach ſ.en. Die diesjährige Verſammlung der Miſſions-Kon
ferenz in der Provinz Sachſen findet ſtatutengemäß am Montag
und Dienstag nach Sexagesimae, alſo am 2. und 3. Februar
in Halle ſtatt und zwar ſämmtliche r im großen
Saale des Reſtaurants „Prinz Carl“. I. Montag, den
2. Februgr, 1. Abends 6 Uhr: Miſſionsgottesdienſt
u der Marktkirche. Prediger: General Superintendent D.

o g ge aus Altenburg. 2. Abends 8 Uhr: Vorverſamm-
Lunmg im „Prin;z Carl“: 1) Mittheilungen des Vorſtandes,
2) „Belebung der Miſſionsvereine“. Referent: P. Wedepohl
aus Gr. Rottmersleben, Korreferent: P. Dr. Danneil aus
Jersleben. II. Dienstag, den 3. Februar. 1. Haupt
verſammlung Vorm. punkt 11 Uhr, ohne Panſe.
a) Bibliſche Anfprache. General- Superintendent Teich-
müller aus Deſſau. b) Bericht des Vorſtandes. Sup.
Rothe aus Eisleben. e) Hauptthema: Die Aufgabe der
Heidenmiſſion und ihre Trübungen in der Gegenwart. Refe-
rent: P. D. Warneck. 2. Abendverſammlung punkt
6 Uhr. Miſſionsgeſchichtliche Anſprachen von Miſſions-
direktor Buchner aus Herrnhut und Miſſionar Sunder-
mann ans Nias. Schlußwort: P. Hoffmann aus Rath
a. Gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Prinz

arl“ Nachmittags 3 Uhr. 3. Von 4 bis 26 Uhr:Spezial- Konferenz der Agenten. Jm Anſchluß anſie rovinzial- Konferenz finden ferner Verſammlungen der
ächſiſchen Provinzial- Vereine für Berlin 1

und II ſtatt und zwar für Berlin Jl am Dienstag Vormittag
von 9 bis 11 Uhr im kleinen Saale des „Prinz Carl“, für
Berlin II (Goßnerſche M.) am Dienstag Vormittag von 8 Uhr
ab im Gaſthof „Zur goldenen Kugel'; hier ſoll verhandelt
werden über die Frage; „Welche m r ſtellt uns die jeſuitiſche
Eegenmiſſion unter den Kolhs?“ Mittwoch, den 4. Februar,
Abends 8 Uhr: Studentiſche Miſſions-Verſamm-lun g. Hauptredner: Miſſionsdirektor Buch ner, Miſſionar
Sundermann.

R Rietleben, 4. Jan. (Von Schule und Kirche). Jndem nunmehr verfloſſenen Jahre 1 wurden 2 Lehrerſtellen
in unſerer Gemeinde durch plötzlichen Todesfall erledigt. Beide
ſind nunmehr beſetzt. Die 4. mit dem bisherigen Lehrer Oſt
ſeit dem 1. Oktober, früher in Helbra, die 1. mit dem bisherigen
Lehrer und Küſter Lauche zu Klitzſchmar; letzterer wurde heute
vor verſammelter Gemeinde in ſein neues Amt eingeführt.
Geboren ſind im Jahre 1890: 51 Knaben und 38 Mädchen, ins-
geſammt 89 Kinder; 4 ſind uneheliche (3 Knaben und 1 Mädchen).
Getauft ſind davon 65. Bleiben ungetaufte 24 Kinder. Vor
der Taufe ſtarben 7 Kinder. 1 Knabe war todtgeboren, Die
übrigen harren noch der Taufe. Zu den 65 getauften Kindern
kommen noch 11 aus dem Jahre 1889. Jm Jahre 1889 ſind
geboren 88 Kinder (46 Knaben und 42 Mädchen), davon ſind
78 getauft, die übrigen ſind vor der Taufe geſtorben. 1 Kind
iſt ungetauft geblieben. Getraut ſind im Jahre 1890: 17 Pagre,
eins iſt hier aufgeboten und auswärts getraut, im Jahre 1889
14 Paare. 1890 haben 8 die kirchlichen Ehren beanſprucht. Ge
ſtorben ſind 50 Perſonen, eine mehr als 1889. Communicanten
waren 740 gegen 653 im Vorjahre.

2 Merſeburg, 5. Jan. (Vorſchuß-Verein. Beſitz
wechſel. Konkurs.) Der Rechnungsabſchluß des hieſigen
VorſchußVereins, E. G. mit unbeſchränkter Haftpflicht, pro
December 1890 beziffert ſich in Einnahme auf Mk. 292 695,48,
in Ausgabe auf Mk. 226546,48, mithin im Beſtand auf
Mk. 66 149. Das Hotel zur „goldnen Sonne hier-ſelbſt, eines unſerer erſten Hotels, iſt mit Beginn dieſes Jahres
in den Beſitz des Hoteliers Wilhelm Schreyer übergegangen.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz Kießling hier-
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.

W. Magdeburg 5. Januar. Bürgermeiſter Con-
feren z.) Heute Vormittag 10 Uhr iſt im Sitzungsſaale der
Stadtverordneten die nach hier einberufene Verſammlung von
Vertretern der Städte unſerer Provinz mit 10000 Einwohnern
und darüber zuſammengetreten, um ihre Meinungen auszu
tauſchen, über die Einwirkung der z. Z. dem Land-
tage vorliegenden Reformgeſetze auf die Stadt-
verwaltungen. Die Sitzung wurde gegen /11 Uhr Seitens
des Herrn Oberbürgermeiſter Böttich er mit einer Begrüßung
der erſchienenen Vertreter worauf die Feſtſtellung der
Präfenzliſte erfolgte. Nach derſelben ſind 23 Städte insgeſammt
durch 43 Delegirte vertreten. Zum Vorſitzenden wurde ein-
awi Herr Oberbürgermeiſter Bötticher gewählt. Die Wahl
des erſten und zweiten Stellvertreters deſſelben fiel auf die
Herren Oberbürgermeiſter Vödcher aus Halberſtadt und

r. Schweineberg aus Mühlhauſen. Zu Schriftführern
wurden die Herren Bürgermeiſter Wiebeck aus Langenſalza
und Bürgermeiſter Schulz aus Salzwedel beſtimmt. Nach
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer trat man ſodann in
die Berathung ein. Es erſtatteten zunächſt die Herren Bürger
meiſter Schmidt- Halle als Reſerent und Bürgermeiſter
Hahn- Nordhauſen als Correferent ausführlichen Bericht
über das Einkommenſteuergeſetz.

S Nordhanſen, 4. Januar. (Jn der Monats Ver-
ſammlung des Hausbeſitzervereins wurde mitgetheilt,
daß die jetzt im Umlauf befindliche Petition an beide Häuſer des
Landtags um zeitgemäße Reform der Gebändeſteuer bereits
über 500 Unterſchriſten erhalten hat und am nächſten Mittwoch
abgeſandt werden ſoll. Beſchloſſen wurde: 1) Den Vorſtand
zu ermächtigen, für Inſerate in größeren Zeitungen Norddeutſch-
lands zur Hebung des hieſigen Geſchäfts und FremdenBerkehrs
eine Summe von 300--500 Mark aus der Vereinskaſſe zu ver
wenden; ferner in einer Petition an Magiſtrat und Stadt-
verordneten- Verſammlung um Gewährung einer Summe von
500 Mk. zu gleichen Zwecken zu erſuchen: 2) behnfs Weiter-
führung der Angelegenheit der Erbauung einesBades und. Ku hauſes durch einen Sachverſtändigen,
Herrn Badeinſpektor Trübenbach in Zittan, am nächſten Sonn-
abend die vorgeſchlagenen Oertlichkeiten prüfen und dann in
einer öffentlichen Bürgerverſammlung einen Vortrag halten zu
laſſen; 3) wiederholt in Petitionen bei beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften um Herabſetzung des Waſſer Ueberſchuſſes an
die Waſſereutnehmer und um Uebernahme der Anſchaffungs-
und Unterhaltungkoſten der Waſſeruhren auf die Waſſerwerks-
kaſſe vorſtellig zu werden.

Staßfurt, 5. Jan. (Vaterländiſche Vereinigung,
Geflügelausſtellung.) Das Bewußtſein, daß man ſich
gegenüber der Umſturzpartei feſt zuſammenſchließen und ſtraffer
organiſiren müſſe, macht ſich überall bei den Ordnungsparteien
lebhaft geltend und hat hier zur Gründung einer allgemeinen
Vaterländiſchen Vereinigung geführt, welche den auf dem Boden
vaterländiſcher Geſinnungen ſtehenden Einzelvereinen und Per-
ſonen der Stadt Staßfurt ein Mittelpunkt zuſammenfaſſender
Organiſation ſein und Gelegenheit zu gemeinſchaftlichem

Handeln gewähren foll. Zur Erreichung des Zweckes ſollen
regelmäßige Vortragsabende und an vaterländiſchen
Gedenktagen würdige geſellige Feiern veranſtaltet
werden. Jn denſelben werden die unſere Zeit beherrſchenden
Beſtrebungen zur Hebung des allgemeinen Wohles beſonderer
Beleuchtung unterworfen werden: ausgeſchloſſen ſind rein
confeſſionelle und rein politiſche Streitfragen. Die Vereinigung
wird verwaltet und geleitet durch einen Ausſchuß und einen
Vorſtand; erſterer ſetzt ſich zuſammen aus den Begründern und
den Vertretern der Vorſtände der Einzelvereine. Vei Abſtim
mungen hat jeder vertretene Verein mit einer Mitgliederzahl
bis 100 eine, mit einer Mitgliederzahl über 100 zwei Stimmen.

Am 2., 3. und 4. Mai wird der hieſige Geflügelzucht-
Verein eine Geflügel ausſtellung veranſtalten.

S Mörtitz, 3. Januar. (Feuer.) Hente Morgen gegen
3 Uhr brach in einem Stallgebäude des Gaſthofsbeſitzer
Lieniger Feuer aus, wodurch das Gebäude erheblich be
ſchädigt wurde und außerdem 3 Schweine, 2 Ziegen, 13 Hühner
und 1 Flug Tauben verbrannten bezw. erſtickten. Es liegt an
ſcheinend eine böswillige Brandſtiftung vor.

Gotha, 4. Januar. (Ungetreuer Buchhalter
Vom Hoftheäter.) Aufſehen erregt, in unſererStadt die plötzliche Entlaſſung eines Buchführers

in einer hieſigen Brauerei. Derſelbe genoß das vollſte Ver
trauen ſeines Prinzipals, batte aber gemißbraucht, in
dem er eingegangene Gelder unterſchlug. Die elektriſche
Anlage in unſerem Hoftheater, an welcher jetzt Tag und Nacht
gearbeitet wird, iſt in 8 Tagen vollendet, ſo daß die Eröffnungre dte rigen Theaterfaſſon mit elektriſcher Beleuchtung ſtatt

nden wird.

Jnduſtrie und Handel.
Norwegiſſche 4 pCt. Staats- Anleihe von 18801

Die nächſte Ziehung findet am 15. Januar ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. I pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg.
pro 100 Mark.

Der „ReichsAnz.“ veröffentlicht einen Erlaß wegen Aus
r von 10 000 000 proz. Anleiheſcheine der Stadt
öln. JDie Zuckerfabrik Ceres in Dirſch au hat am1. Jannar den Betrieb beendet; verarbeitet wurden 565 840 Ctr.

Rüben oder 133 000 Ctr. mehr als im vorigen Jahre. Die
obigen Rüben ſind auf ca. 3600 Morgen geerntet, d. i. durch-
ſchnittlich 157 Ctr. vom Morgen gegen 155 Ctr. im Vorjahr;
der Zuckergehalt der Rüben war aber etwas geringer als im
vorigen Jahre.

Balhorns Bierbrauerei in Braunſchweig.Der Bierabſatz hat ſich in 1889/90 auf 57 471 hl gegen 52 912 hl
im Vorjahre erhöht. Der Rohgewinn beträgt 145 357 (gegen
135 487 77 422 werden zu Abſchreibungen verwendet,
48 000 dienen zur Vertheilung von 4 Dividende (wie
1888/89), Reſerven und Delcrederefonds erhalten je 3000.4 und
2088 werden vorgetragen.

Nach Londoner Meldungen wird der Januarcoupon der
An der argentiniſchen Provinz Cordoba nicht be-
z a J Gotha 5. Januar. Die Feuerverſicherungs-
bank für Deutſchland in Gotha gewährt für das ver
floſſene Jahr den Verſicherten 72 Prämie zurüch.

Der Einlöſungscurs für öſterreichiſche
Silbercoupons iſt von 178 anf 179 .4 für 100 Fl. er
höht worden.

Die Manufacturwaarenfirma J. Silber-
pfennig Nachfolger in Hamburg hat ihre Gläubiger
einberufen. Berlin iſt laut „Coufectionär“ mit 80,000 bethbei-
ligt. Faſt ebenſoviel haben ſtettiner Häuſer zu fordern, die
Schulden ſollen ziemlich bedeutend fein.

Die Schuhfabrik von Levy u. Reimann in Bocken
heim (Frankfurt) ſtellte ihre Zahlungen ein. Die Schulden be-
tragen Pyrſchen 150,000 und 200,000

ie Schlußrechnung der liquidirenden land wirth-
ſchaftlichen Bank zu Berlin dürfte die Ausſchüttung
eines Reſtes von ca. 6 auf die Actien geſtatten.

Die Firma Jacob Landan, die Nationalbank für Deutſch
land, die Deutſche Effecten- und Wechſelbank, die Actien-Geſell-
ſchaft für Boden- und Communal-Credit in ElſaßLothringen
und die Bankhänſer Ephrarim Meyer u. Sohn in Hannover,
Philippſon Horwitz u. Co. in Brüſſel, J. Baſchwitz u. Co. in
Antwerpen haben einen größeren Poſten 3 1890 er Ber
liner Stadt- Anleihe übernommen und beabſichtigen einen
Betrag von 15 Millionen Mark demnächſt an den deutſchen
und belgiſchen Plätzen zur Ausgabe zu bringen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 6. Jan. (Fernſprechnachricht. d. Hall. Ztg.)

Lübeck. Hier herrſcht Schneeſturm aus Nordoſt. Die
Trave iſt in bedrohlicher Weiſe angeſchwollen. Die Be
völkerung iſt durch Kononenſchüſſe alarmirt worden; eine
Ueberſchwemmung wird befürchtet.

Bern. Jn Capolago, am Luganer See, hat vor
geſtern heimlich ein Congreß italieniſcher Sozialiſten getagt.
Vertreter (80 Sozialiſten) aus ganz Jtalien waren an-
weſend. Die ſozialiſtiſchen Blätter hatten abſichtlich ver
breitet, daß der Congreß erſt am 11. Januar in Lugano
zuſammentreten werde. Der Bundesrath hat die ſtrengſte
Ueberwachung des Congreſſes anbefohlen.

Budapeſt. Die „Memphis“ meldet: Unter den
oberungariſchen und ſlovakiſchen Bauern kurſiren ſeit einiger
Zeit derart Mengen ruſſiſcher Rubelnoten, daß bereits darauf
aufmerkſam gemacht worden iſt.

Rom. Wegen wiederholter Jndiskretionen wurden
ſämmtliche italieniſche Bedienſtete des Vatikans entlaſſen.
Nach der „Roma“ iſt die finanzielle Lage des Vatikans
ſehr ungünſtig. Der Vatikan habe an italieniſchen Werthen
in Folge des ſtarken Kursrückgangs nach Millionen zählende
Verluſte erlitten.

London. Einem Privatbrief eines in der päpſtlichen
Umgebung weilenden Privaten zufolge entbehrt das Ge-
rücht, Kardinal Lavigerie ſei zum Nachfolger des Papſtes
auserſehen, jeder Begründung. Wie aus San Fran-
zisco gemeldet wird, herrſchten auf den Karolineninſeln
roße Fehden zwiſchen Spaniern und Eingeborenen. Die
paniſchen Truppen haben in einigen Gegenden der Jnſel

Verheerungen angerichtet und dadurch die größte Erbitte-
rung unter den Eingeborenen hervorgerufen. Admiral
Belknat iſt mit einem amerikaniſchen Kreuzer nach der
Jnſel abgegangen, um den dortigen Miſſionaren Schutz zu
gewähren. Wie verlautet, iſt im Handel auf den Jnſeln
gänzlicher Stillſtand eingetreten. Nach ſpäter hierher ge
langten Nachrichten drohen die Eingeborenen ſämmtliche
Spanier und Amerikaner auf den Jnſeln zu ermorden.
Ein ſehr ſtarker Trnpp Eingeborener hat die Spanier an
gegriffen, wurde aber zurückgeworfen.

Hamburg, 5. Jan. Der Gaſtwirth Horenburg hat
geſtern in Metſchers Geſellſchaftshaus in Altong dem Wein
händler Mahn, der Horenburgs Frau zu vergewaltigen
verſucht hat, mit ſeinem Stock über den Kopf geſchlagen
ſo daß Mahn einen Schädelbruch und andere Verletzungen
davontrug und in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Kran-
kenhaus gebracht wurde. Horenburg, der mehrere Ehren-

haben 10 Sitze gewonnen.

ämter bekleidet, iſt zwar in Unterſuchung gezogen, jedoch
nicht verhaftet worden.

Königsberg i. Pr., 5. Jan. Am Sonnabend ſind
hier zwei Frauen und ein Mann durch Kohlenoxydvergift
ung getödtet; außer dieſen drei Todesfällen ſind mehrere
gefährliche Erkrankungen aus demſelben Grunde vorgekom
men, ein Arbeiter und ein Dienſtmädchen wurden nur mit

Mühe am Leben erhalten.
Köln, 5. Januar. Jn Folge ſtarken Schneege

ſtöbers trafen die Eiſenbahnzüge hier mit ſtarken Verſpätun-

gen ein.
Nüruberg, 5. Jan. Nach dem „Fränkiſchen Kurier“

brach heute Morgen im Schloſſe zu Bayreuth ein Brand
aus, welcher mancherlei Schaden anrichtete.

Petersburg, 5. Januar. Nach Meldungen aus
Aſchkabad handelt es ſich bei der in Transcaspien ausge-
brochenen Krankheit nicht um die ſchwarzen, ſondern um
die natürlichen Pocken; dieſelben zeigen ſich nur unter der

Einheimiſchen. Die erforderlichen Gegenmaßregeln ſind an
geordnet.

Paris, 5. Januar. Der hier wohnende ruſſiſche Ge
neral Herzog Nicolaus von Leuchtenberg iſt an einem Kehl-
kopfleiden erkrankt.

Paris, 5. Januar. Bei den geſtrigen Wahlen zum
Senat wurden in 32 Departements im Ganzen 75 Re-
publikauer und 6 Konſervative gewählt. Die Republikaner

Außer Freicynet wurden im
Seinedepartement Tolain, Ranec und Lefevre gewählt. Jn
Rouen ſiegte Richard Waddington mit 785 St. über Pouyer
Quertier, welcher nur 702 St. erhielt. (Vergl. Abend-
ausgabe.)

Lyon, 5. Januar. Bei der Station St. Romainen
Gier ſtießen zwei Güterzüge zuſammen, wodurch 16 Wagen

zertrümmert wurden. Zahlreiches Vieh wurde getödtet
Der Weichenſteller, welcher den Unfall verſchuldete, hat
ſich das Leben genommen.

Rom, 5. Januar. Der Juſtizminiſter Zanardelli
wird der Kammer einen Geſetzentwurf vorlegen, welcher
der Regierung das Recht einräumt, Biſchöfe, welche den
Staatsgeſetzen Widerſtand leiſten, abzuſetzen.

Die Mailänder „Perſeveranza“ meldet, daß im Früh-
jahr ein ausgedehnter Mobilmachungsverſuch des italieniſcher
Heeres ſtattfinden werde.

London, 5. Januar. Der Sekretär im Miniſterium
der Poſten, Blackwood, hielt heute eine Anſprache an die
Beamten der Sparkaſſen, welche dem Miniſterium unter
ſtellt ſind. Er wies auf die Unbotmäßigkeit vom letzten
Freitag hin und betonte, es ſei die Pflicht aller Beamten,
vom höchſten bis niedrigſten, die perſönlichen Jntereſſen
denjenigen des Landes unterzuordnen. Eine große Zahe
der Beamten richtete Entſchuldigungsſchreiben an den
Generalpoſtmeiſter, der ſich bereit erklärte, ſie perſönlich
zu vernehmen.

Frankfurt, 5. Januar. Der Großherzog reiſt übermorgen
nach Luxemburg, wo er am Donnerſtag den deutſchen Miniſter
reſidenten Graf Wallwitz empfangen wird, der bereits vor
einigen Tagen dort eingetroffen iſt. Der Erbgroßherzog reiſt
am Donnerſtag nach London.

Hannsver, 5. Januar. Heute Nachmittag wurde der Pro-
S n durch den Ober Präſidenten von Bennigſen
eröffnet.

Belgrad, 5. Januar. Der ruſſiſche Geſandte Perſiani iſt
hier eingetroffen und hat die Leitung der Geſchäfte wieder
übernommen.

Luzern, 5. Januar. Die Feſtſetzung neuer Wahlkreiſe füx
die Wahlen zum Großen Rath iſt von der Bevölkerung des
Kantons bei der geſtrigen Abſtimmung mit 13396 gegen
10 246 St. genehmigt worden.

Petersburg, 5. Jan. Den „Petersburgskija Wiedomoſti“
zufolge wird aus dem Moskauer Jnduſtriebezirk demnächſt eine
Sendung mit Waaren namentlich alnſthſfen abgehen, die nach
vorgelegten Muſtern für den Bedarf der rumäniſchen Märkte
gearbeitet ſind und J ihrer Güte und Billigkeit ſich dort
einbürgern ſollen. Die Waaren gehen nach Odeſſa und werden
von da aus mit den Gagarin'ſchen Donaudampfern nach Ru
mänien verſchifft.

Liſſabon. 5. Januar. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret betreffend die Eröffnung eines außerordentlichen Kredits
von 100 Contos Reis für Zwecke der militäriſchen Expedition
nach Mozambique.

Schiffsbewegungen.
Berlin, 5. Januar. S. M. Kreuzer „Möve“, Kom

mandant Korvetten-Kapitän v. Halfern, iſt am 5. Januar in
Aden eingetroffen und beabſichtigt am 7. Januar nach Zanzibar

in See zu gehen. tLondon, 5. Januar. Der Union- Dampfer „Norſeman
hat heute auf der Ausreiſe Liſſabon paſſirt. er Union
Dampfer „Saxon“ iſt heute auf der Ausreiſe auf den Canariſchen
Jnſeln angekommen. Der Union-Dampfer „Trojan“ iſt heutt
von Southamptou, auf der Ausreiſe abgegangen. Der Caſtle
Dampfer „Garth-Caſtle“ iſt heute auf der Heimreiſe in Ply
moutb angekommen.

190 205 ruhig Kümmel, exch Sack. 37 38 Stärke,
incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke bei
knappen Vorräthen feſt 44,00 45,00 abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100Kg. brutto 31,00--32,00 Mk.
abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16--28 Vohnen, 20-21
Lupinen Kleeſaaten Mohn, blau, 50—-53,00 Futterartitel feſt
Futtermehl, 15,00 16, 00 k. Moggenkletell,25--11.75M. Weizen
ſchaalen 9,75 10,25 Mk. Weizengrieskleie 9,76
10,25 Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
8,00-9,00 M. Oelküchen 11.50--12.00 M. Malz 29,00--31,00
Mark. Rüböl M. Petrolenm 24,50 M. Solaröl, 0.82
18,00 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., Iubig, Kartoffel-

iritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 68,20 M., mit 70
k. Verbrauchsabgabe 48,60 Rübſenſpiritus B.



Hamburg, 5. Januar. (Nachwittags). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis Berlln, 5. Januar. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 1g drnito inllW n fſer ſt ä n d e. 809, Rendement neue Uſance, frei am e Hamburg ver Jannar 12,35 per Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungepreſe M,
bedeutet über, unter Null, v n r en e ekeee Stegoengh, Aodyeger v. guhig Be der Sonne Febriak i gegen Monat Bl. SDürgiguilioperſs 7

Saale nud Uuſtrut Fall Wuchs loco 3, 1 33, Weiter Zucker Ruhig r. 3 ver o0 Kilogr. per Januar o aene Kartofſelſtärke per Kg brutto intl. Sack. Termine geſchäſtslog

h 7 35,62 per Februar 35,87 März-Juni 36,62 per Mai-Auglſt 37,2 Bekündigt Sack. Kündigungspfeig M. Prima-Duglität locoHalle 5. Jan. 180 6. Jan. 1,80 7 n Loudon, S, e (Telegramm). 96 Yavazucker 14,75 ſtetig Küben- W. s p?iovot G. vez., Durchſchnittépreis

h 2 T L es er T.Akelcken 1,86 77 ohzucker loco 12 Ruhig affee W v 8 c e r 39-40 e rAlsle e wen 43,60 M. hall. u. ſchleſiſche 42--43, M., ab: ſtärke 34——35,00 M., MaisſtärkeStraußfurt a 1.48 1.40 10,03 New ded geg t 76 gar von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffe in h e e erte (Sttahlen) 45. 26-7 M.. do. (Sincen) 8—i1 M. Rües
Elbe. Havre d. Januar. Vormittags 19 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann ür 100 kg. ab Bahn bei Partien rod, veg 10,000 kg.

h Magdebnra 4. Jan. 1,76 5. Jan. 33 0,01 F. et mer d bende eage. San der Merz W/5 per Net re h SHeruitn, 9. Hanuor el Wahh hchinied 4.00 50 i. Her
t Dresden 134 Hamburg, 5. Januar. (Nachmittags) Good average Sontos per Januar 78, 5,20-6,00 M. ver 100 kg.Außig 0,071 0,04 0,03 per Marz r per Mai 76,26 per September 72,50 Ruhig. Butter. Eier. Fleiſch.

Amſiterdam, 5. Januar (Telegramm) Java Kaffee good ordynary 57.75 Berlin, 85. Januar. (Pol.-Präſ.). Rindſteiſch, v, d. Keule, 1,25—1,60 M.,
New-Hork, 8. Jan. (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 19,25 Rio Nr 7 low ordinary Bauchfleiſch 1, 40 M. Schweinefleiſch 1,10-—1.60 M., Kalbfleiſch 1.301.70 M.

per Januar 16,42 per März 15,67 Hammelſleiſch 1,20-1 60 Butter 1.80—3.00 D. ver 1 kg. Cier 60 StügWaaren- nnd Produltenberichte. Petroleum 8 vo 00 ex. KartoſfeinJ elreide, Berlin, 5. Jannar (Amt1.) Petroleum. (Raffinirt. Standard white) per 100 Berlin, 5 Januar. (pol.- Prüſ.). Kartoſſeln 53 n. 7 W. ver 100weriin, b. Januar. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) pro 1900 t mit Faß in Poſten von 160 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis Baumwolle und Wolle W
Kilogr. loco matt Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungepreis Mk. Mark Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark Liverpool, Januar. (Telegramm). Bannwolle (Anſangsberichty,
Dez. loco 180 190 M. nach Duqlität bez. Lieferungsguagſität 185 Vit. bez., weiß Termine bez. ſaß 3 45 4 Stettin d annar Petroleum loco 11,50 Muthmaßlicher Umſatz 12000 B Steig. Tagesimport 15000 B.4 bunter märk. Mt. ad Bahn bez., gelber ückermärk. Mk. ab Bahn bez., per dieſen Frettin b. St i Liverpool, 6 Januar. Nachmiltage 12 nhr 10 Min. BanmwolleMonat M. bez., Durchſchniltspreis Mk. bez per März April Mk. bez., Bremen, 5 Januar Petroleum feſt, loco Standard white 6,0o. 65 Br Umſatz 12000 B., davon für Spern ſation u. Export 1000 V Stetig
c r m pr. 16 Mk. bez, per Mai-Inni 191,75 Mk. bez per Gd e Purg, 4 r Petroleum Feſt Standard white loco r enden San Wolle. V ine We Tuetion veginnt

niZuli Mk. bez. z. 1691, die dar r ür di4 gün v u r t Tier ſchwankend, gek. 350 Tonnen, zypeweig per a r r t c. r Wie r t iſt alsgungspr „75 M. bez., Loco 160--475 Mt. nach Qnäl. bez., Lieferungs t 8 Leipzi i f it:i e i a ar ger ler de a 7 rn in u erf et War (Telegramm) Raffinirtes Petrolenm 76 in Contraci i Sanger ch r. ver wkurie
nillepreis Mit vez., ver Janilar- Februar 171 172 Mt. bez ver April hie 107 NewHork 7.35.Gd, do in Phllabelrhie 7,35 Gd, Rohes Petroleum in RewHork r ging et fett do. C unverändert. Umſatz Contract B 110,600 kg. Ten-

is r Mk. bez., per MaiJuni Mk. z 7, do, Pipe linie Certificates per Januar 71,75 Ruhig. enz 9 Metalleerſte per 1000 Kilogr. et zbez. Hutlergerſi 133-145 Dir d Meer t. die e r n Dis. Spiritus. Am ſeedam, Fannar. VBancazinn 551.
Ha ſfer'ver 19000 Kilogr. loco ſüll, Termine matt, gekündigt Tonnen, Kün Du 5. Jannar (Amtl.) Spiritus per 100 Liter 4 y r Liler re Frankfu rt a. M., 5. Januar. Hochhaltiges Silber in Barren perdines Mit bez. Loce, 195—02 Mt. wach Kuolugt der Lieſerunge, nach. Trailes Ioco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Vier gitogr. 112,70 Br. 146,70

t a iät o Mr. bez., Vommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bis guter 137 Kündigungspreis r T er dieſen Monat Gekündigt Liter Kün lage s w. Januar. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
t bis 144 Mt. bez., feiner 146-—150 Mt. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. bez. per dieſen Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß, Gekün igt ar warrants 40 h d. Matt.Monat 140 25 Pik. nom, Durchſchnittspreis Mr. bez., per Jannar- Februar digungspreis Mark, Loco ohne Faß 76 Mark Loco mit Faß Ma Glasgow 5, Januar. Nachmittag. Roheiſen. (Schluß). Mixed number

eruar März Mk. dez., per April Mai 199 25--159 Mt. dez, per ver dieſen Monat c bez. per SeptemberOltober S ndigt 10,000 Liter Kun. V 5

MaiJuni 140 Mk. bez. 3 Steig t ür ioce Märt per ſeh e Januar. r So Jrr den e ehez Magdeburg, 5. Jannar, Fr y igungspreis 47, ark, Loco ohne Faß vez. z e b ich au 52 Tons gegen v ons im vorigen Jahre. ie Za ei Weihlveizen e Mik., dieſen Monat 47,9 48,0 bez. per Januar- Februar 47,7.-47,8 bez, per April-Mai J Hetriebe defindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 87 im vorigen Jahre.
weizen 167-270 Mt. Roggen 74-170 Mk. Chevaliergerſte 170 188 Mii., Land 8.048.3 dez. per MaiJuni 48. 2248, 5 bez. per Juni Juli 48,6 48,7 dez, per Glasgow, Januar. Die Verſſhiffungen betrügen in der vorigen Wochegerſt 101-10 Wir Baſer“?1. 180 n. Jur vo an Jüli-Augnſt 45,1- 49,* bez. per Aug. September 48,8 49,8 bez. it 30 Mark 2385, Tons gegen 5661 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Bres ian, 5. Januar. Hioggen per Janugr 73 60 Mit., ver AprilPiai Leipzig, Januar Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit ar Hambürg, 5. Januar. Silber in Barren für 1kg 146,50 V., 146,00 G.166,00 Mk., per MaiJuni n Verbrauchsabgabe 60.-- Mark nom, mit 70 Mark do. 30,60 M. nom. Hotterdam, 6. Januar. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
1ß Stettin S Januar. Weizen ſlau, loco 180,90- 189.00, per Januar Nordhanſen, 5, Januar Branntwein a e S r c ab Leipzig. Zinn Vankeo u. Gilliton 655fz H. i ß 48 00, per April. Mai 187,00. Roggen flau, loco 165,00-—169,00, do. per Brennerei 65--67 Mark nach Angabe der Comm ſſ. der Branntw Fa London 5. Januar. Silbderbarren 47 „Lſirl., Zinn 9t Lſtr
Jannar 170,00, per April- Mia 165,00. Rommerſcher Hafer en 130. Magdeburg, Januar. Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne Kupfer veel, bar Zint 22, vLri., Blei engl. 13 i Lſri., ſpan. 13 Lürl-

annheim, 5. Jannar. Weizen per März 20,25, per Mai 20,565. Roggen Faß unverſteuert bei b Mart Verbrauchsabgabe 67,60-67. 80 e des r Queckſilber v eſſel. a i
ver März t7,56, per Mai 17,26. Haſer per März 15 36 per Mai 15,60 S Verbrauchsabgave 45,30 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung Leip W i v. Zwar n r r Herren M. H. Lorenz u. Cie,HZamöurg, 5. Janigr. Wei ig. der ebinde. eipzig Zinn Saits 92, Auſtral. 222„ Lſrl.182 1868. Nohgen loco ruhig, r e n r Breslau, 6. Januar. Spurltus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver t Januar. ChiliKupfer d2eſ, per 3 Monat 53 wer
loco ruhig, 128 130. Hafer ruhig, Gerſie ruhig brauchsabgaben per Januar 64,80 do, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Januar New HYört, 3. Januar. Zinn Straiis 21,15 Doll., a i ſen Nr. 1 Collne
März 19. uar. Weizen hieſſger ſoco 19,00, do. fremder (oco 22.00, per 15,50 do do. per ZanuarFebrnar rn e do per r gonſumſtener 1 Doll.
ärz 12,42, Per Mai 29,70. Roggen hieſiger oco 17.50, fremder loco 19 25, per Steitin, 5, Jannar Spirituo feſt loco ohne Faß w k K ſteuer Viehmärkte.März 17,20, per Mai 16,85. Haſer hieſigen loco 16,00, fremder 17,00 66 20, mit 70 Mark Konſumſteuer 46,80 ver Dezember mit 70 Mark Konſum Stein bruch, 3. Januar. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath am

Wien, 5. Januak. Weſen per Frühjahr 8,35 Gb., 8,40 Br., per MaiJuni 1,50 per April Mai mit 70 Mark Konſumſtener 47,20. 64,70 do l ohne Faß 1. Januar 84,395 Stück. Am 2. Januar wurden 201 Stück aufge
e Naoggen per Frühjahr 7,45 Od., 7.50 Br., per MaiJuni 10 e 34 e Januar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 64,70 do loco oh trieden, hingegen wurden x en den ehe

7, r. gler per Frü h dai-Juni er 45, z ugr auuar ei tand von 82,676 Stück. Borſtenvieh. ir notiren: Ungar7,27, v 7,32 9r. Holer ver goühnähr 5, t v .28 Br. er MolJudi Hambürg, 5. Kanuar Spiritus Stin per Jannar 37,- Br, per Februar 3 ſchwere wer von 12- ar mittl. a rer von 43 44 Kr., leichte

per e ben loco behauptet, per Frühjahr 8 08 Od., 8,10 Br., 26, Br, per April Mai 36,75 Br, per MaiJuni Br, von ---43 Kr., leichte v, 44- 44 ne hen n v. e Kr., mittl.
„78 Gd., 7,80 Br. Haſer per Frühjahr 7 Br. t en. von 42 i 43 Kr., leichte von 4142 Kr., Rnmäniſche Bakonier, ſchwereHertzſt Gd., Br. e I e Berlin, 5 W n Frtwygren Termine Still Ge mittel chwere leichte Sertiſche ſchwere von 41 43 Kr., mittelſchwere

26,30 e ch r z Weizen behauptet, per Januar kündigt c Centuer. Kündigungspreis 68, Mark Loco mit Foß Loco ohne J vou v 3 r x Eentralviehhof. Geſtern u. heute

3 t V 9 z 8 il 57,9 t r 7 03träge p7 Januar z per Mai Auguſt er MaiAuguſt 26,90. Rogger per We dieſen Monat 48,0-68,0 bez, per April Mai 57,9-67,9 bez. per würden am kleinen Markte in Verkauf: 2205 Rinder, 5701 S breiſen t

Paris, 5. Januar, Nachm. (Schl i rei i 51 v „Maß u. 328! Hammel. Rinder würden ca. Stück zu vorigen Montagspreiſen ver26 40, per Februar 26,50, per März guſt via chun h nung Breslan, 8 Januar. r ſt M Scene wgrden erkunt: z 56 II. r n 48 53 v
rühig, per Rannar 17, 10, ver Malinguſt 18,06. e be n n r für 100 Pfd. mit 2000 Tara, Votonier 121): blieben ohne ümſatz. Kälberhandeiper ma “lſte pda on auf. Termine unverändert, per März 220, Jauie, s Januar. (Telegramm) Hüböl ruhig pet Jannar 64.75 per Februar Gut. I. 64-68 Pf, II. 59—63 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne
ver Mai 148. gen koco feſt, do. auf Termine unverändert, per Miärz 163 665,26 MärzRuni 66,00 per Mai Auguſt 66,75 m iWWnniger Central Schlachtviehmarkt1. 5. Jan. Anftrieh. 95 Ochſen, 97 Kühe
loco a ersburg, 5. Januar. Weizen loco 10,50. Roggen loco 7,26. Hafer Futterſtoffe und Düngemittel. 6 Kalben, 13 Bullen, (Geſchäſtsgang Gut,) 181 Kälber, (Geſchäſtsgang mittelm.

o. a 25. Hamburg, 3. Januar Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 110 M, für 100 J 497 Schaſvieh, (Geſchäſtsg. Langſ, 822 Schweine davon 787 Landſchweine und 36
y 231322 Hannar. An der Küſte t Weizenkadungen angeboten. xg, Cöcosnußkuchen, deutſche, 160 Markt für 1600 kg. VBanmwolleſagatkuchen Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftag. Gut.) Freie p. 900 Pfd. ſür Ochſen

Wei o ndon, 5 Januar. (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten feſt, weißer 125--30 Mark für :600 Kg, Erdnußkuchen 140-- 155 Markf ür 1000 kg je noch Qual. M. Lebendgewicht, 75 M. Schlachtgewicht. 2. Qual. M. e
r Sh. höher, Hafer und Mahlgerſte theurer. t Qual, Rapskuchen U 20 M. für 1000 Kg, Leinkuchen 240--145 P. für 1060 kg J 70 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. P. Lebendgwicht, 64 M. Schlachtgewicht. Kühe

tag: mdon, 5. Januar. (Schlußbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon- Palmkernſchrot 160 M, für 16000 Kg. Qual. M. Lebendgewicht. 70 M. Schlachtgewicht 2. Qual. M. Lebendallx veizen 16618, Gerſte 2284 Haſer 91978 Orts. Sämmtliche Getreidearten Hamburg b, Januar. Schw'felſ. Ammoniak 25,—-26, M, für 100 kg. gewicht 64 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 56 M Schlachtgewicht,
e d feß, Feinſter engliſcher Weizen anziehend, fremder weißer Sh. höher Hamburg 5. Januar, Salpeter, roh, Chili 8,25M. raff. Chili s 50-8,60 Mart Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht 2. Qual M. Lebende s vorige Woche, Hafer un Mahlgerſte ſehen ordinärer ruſſiſcher Hafer Sh. Kali-Salpeter M. gewicht, 66 M. Schlachtgewicht, 3 Qual. M. Lebendgewicht 62 M. Schlachtgewichr.

Kheurer. e Hamburg s Januar. Düngeſtoffe. Guano, ſtickſtoſſh. 19—22 Mark. do Vullen 1. Qual. M. Lebechtgewicht, 70 M. Schiachtgewicht, 2. Qual.
Zucker phosphorh. 65-7 60 Mark, Riock-Phosphorhalt. 70 85 10,90 50 i. M. Lebendgewicht 66 M. Schlachlachtgewicht. 3. Qual. M. Lebendgewicht. 62Magkererger Börſe. do. 50—66 5,00 8, Maxk, Fleiſch und Fiſchmehl 16--98 Mark, Knochenmehle M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 50 M. Lebendgewicht M. m

1. Preiſe für greifbare'Woaeri, 11,00 14, Markt. 5 t 2. Qual. 46 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht J. Qual. 42 M.A Mit Berbrauchsſſener Magdeburg, 5. Januar. Rapskuchen 100 g. Mk. M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 36 i. Lebendgewicht. M. Sch R3. Jannar Januar, Leipzig. 5. Januar. Rapskuchen per 100 g. 11,00 2,00 M. gewicht, 2. Qual. 32 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual.
r 4 J Hülſenfrüchte Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine ſ. Qual. 60 M. PbepserBrodraſſinade 5 20 p. 21 25 w. ſe t de zum kochen 40 M. Schlachtgewicht 2. Qual. 57 M. Lebendgew. M. m haGem. Vaffinade II. 26,19 27,75 Di, 26,60—27,76 M. Berlin, b. Januar. el. zvräſ), Erbſen, ge r I 54 M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. Qual. 50 tat
Gem. Melis I. 26 50 mM, 26,50 D. Spelig en weiße 24-40 Mik, Linſen 30-66 Me v r Termine nied gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. P. h M Schlachtge in
Kriſallzucker 26, v w. Berkin, b. Jauuar. (Amt(). Mais per 1000 oco beh 9 ütat Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1831 Stück Schlachtvirh. An
Kriſtallzucer N. e M M. Gekündigt 160 t. Kündigungspreis 128, M Loco 138- 147 M. nach Qualitä n meakung: Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.Pielaſſe Ia Mi D. dieſen Monat 128, D. Sez, per Januar- Februar per März Apri Hamburg, S. Januar. (Sternſchanze). Bericht vom 18. bis 21. Dezember
V elaffe IIa M. per April-Mai 1891 128,25. 2 Schweinehandel gut, Aufgetrieben waren 2570 Stück, unverkauft blieben StückTendenz am 5. Jannar Ruhig. Erbſen per 1020 kg, Kochwaare 160--200 M, Futterwaare 135--142 M, nach Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 50-52 Mk, große n 7B. Ohne Verdrauchsnener. Qualität. MaiJuni 6,50 Ed., 6,85 v Juli 53 Mk. Sauen 4246 M. Tendenz des Kälberhandels ut. An den

3. Januar b, Januar, Wien, 5. Januar. Mais per MaiJuni 6, 6,55 Br., per gebracht waren 1080 Stück. Unverkagft blieben Stück. Preiſe: Beſte Waare bOronnlirter Zucker v Auguſt 6 61 Gd., 6,66 Br. im), Mais (New) 61 t. geringere Waare per 100 Pfd.Kornz. Rend' 92 16,85 17,05 M. 16,80- 17 w. New-HYork, 3. Januar. (Telegramm), Mai e B Köln, b. Januar. Aufgetrieben 248 Ochſen, Qualität 74. 2. 7o
Kornz. Rend, 899 15,80--16,20 M. 15,80- 16,20 D. WMehl. 3. 66 Mk. 32 Stiere, 1. 63 2. 89 56 Mk. 304 Kühe und Rinder, 1. 65, 2. 60, 3. 51Nachpr. Nend, 75 12,70 13.50 1270 1350 Wi Verlin, Januar. Amtl.) Roggenmehl vir. O u. per 190 kg brutto Mk. Schafe, 1. 67, 2. 62. 3. 68 Pik. Küäiber, l. 65, 2. 61, 3. 56 Mk, 670Tendenz am 5. Jannar: Ruhig. t intl. Sack. Termine feſter. Gekündigt Sack, Kündigung svreis Schweine 1. 54 2. 54, 3. 49 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

II, Termin preiſe fur Rohzucker I. Prodnkr, M., per dieſen Monat 23,56 bez., per Jannar Februar 23,90 per Februar
abzüglich Stenervergütung. März bez., per März April bez.,per April- Mai 23 10 bez.

2. frei anf Speicher Magdebürg. Paxis, Januar. Nachmittags. (Schunoericht.. Meht ruhig per Verlag der Aktlengeſen ſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Rotizlos Januar 69,30 per Februar 69,40, per MärzJuni 59,50, per Mai Auguſt 69,86. Berantwortliche Redaktenre: Chefredakkeur Wilhelm Anthony fürd. frei an Vord Hamburg New ort 3. Januar. (Telegramm). Mehl 3 D. 75 Polilik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten
t 12.35 d u. S. 12,40 Br. Februar 12,47 bez 12,65 Br, 12 30 G. März Stärke. Kartoffelmehl. Martin Leiſtſür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann,67 Br. 12,65 G. Aprit 12,82 Br. 12,77 G. März Mai April- Mai Berlin, z. Jannar. Weizen mehl Nr. 90 27,60--28, r. 0 24,2d für den Handels, Vörſen- und Inſeratentheii ſämmtlich zu Halle.

Da 13.9 Sr. 12.90 G. Juniguli 18,12 Br. 13,07 G. Auguſt 13,30 Br. 13,25 G. 25,79 bez. Feine Marken über Notiz bdezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und Spreqhſtunden: Chefredakteur Anthony Redakkeur Leiſt uhr
Jnli 13,15 bez. Tendenz: Feſt. 2300-—-73,75 M.. bez, do. ſeine Wiarken Nr. 0 und 1 23,76- 24,78 M. ve Die Expedition nſeratenannahme und Seſchäſtsangelegenheiten) geöffnet

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. r. 0 2,60 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 t Vr. inkl. Sack. von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abende,

eaAÄecbonaaAaanaaaanaaaananannenaaannaaaaaaaaaeeeechHdga
a 1 4 e r eBerliner Börse v, Januar. unger. eif-Ged-ant, 1990 S ſetzen usfänd. Eiſenbahn Prior. Ob lig. Gieininger 40/0 Br. Blddr. 2 lugo,7z2 UmrechnungsConrſe-
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